Morgen: Ausgabe. 


Annoncen: Annoncen: 


A. Retemeyer, Schloßplatz; 


in Frankfurt a. M.: 
in Breslau: Emil Kabath. 


6. J. Danbe & Co. 


Jahrgang. 


0 Annahme: Bureaus: 8 Annahme⸗Bureaus: 

In Poſen In Berlin, Hamburg, 
außer in der Expedition Wien, München, St. Gallen: 

bel Krupoki (G. H. Alrici & Co.) Audolph Moſſe; 

4 Breiteſtraße 14; in Berlin, Breslau, 

60 in Gneſen Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 

6 bei Herrn Th. Spindler, Wien u. Baſel: 

Marxt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; Haaſenſtein & Vogler; 

in Grätz bei Herrn J. Streiſand; = in Berlin: 

0 Vierundſiebzigſter 

r. 


Das Abe nme ment auf dies mit Ausnahme der Inſerate Sgr. die fünfgeſpaltene Zelle oder 

Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier ⸗ I aun, Rellamen ve Bat ade her, 

Sadr fas Sie Stabt Ho für gan beren Bi ee ee 

Ar 131. b 6 Sonnabend, 18. März be hm Im 1871. 

1 8 — — 
; Telegraphiſche Nachrichten. Waſhington 16. März. Der „Waſhington Korre- | die erwähnte Zins-Einnahme von 4478 Thlr. gegenüberfteht. — 
Berlin, 17. März. Der Kaiſer iſt im beſten Wohlſein ſpondent. ſchreibt, es ſei poſitiv, daß der 3 Geſandte Somit weiſen die Nachtragsetats die Erwerbungen von drei 
um 4¾ Uhr Nachm. in Begleitung des Kronprinzen, Prinzen | am ſpaniſchen Hofe das Anerbieten Spaniens, Cuba und Por- Grundſtücken für den Bund nach: für das Marineminiſterium, 
Karl, Moltke und des großen Hauptquartiers hier eingetroffen. torico an die Unionsſtaaten für 100 Millionen Dollars verkau⸗ für das Generalpoſtamt und für das Generalkonſulat in Alexan⸗ 
ö Die Kaiſerin, die Großherzogin von Baden, die Kronprinzeſſin, die fen zu wollen, der hieſigen Regierung mitgetheilt habe. drien. Hoffentlich wird ſchon der nächſte ordentliche Etat von 
Prinzeſſinnen Karl und Friedrich Karl, Prinz Wilhelm (Sohn des der nothwendigſten und wichtigſten Erwerbung ſprechen, wir 


Kronp nen) waren demſelben bis zur Wildparkſtation entgegenge⸗ 
fahren. uf dem hieſigen Perron waren die Königin ⸗Wittwe, 
e von Baden, die Prinzen Alexander und Georg, das 
n taatsminiſterium und die Generalität anweſend. 

der feſtlich geſchmückte Zug in die Halle einfuhr erfolgte 
eine enthuſiaſtiſche Begrüßung durch die Anweſenden. Der 
Raifer begrüßte zuerſt die e und dann ſämmtli⸗ 
de übrigen An ehörigen des Königshauſes durch Umarmung, 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 16. März.“) Wir bereits gemeldet worden, 
ſollen unmittelbar nach der Demobilifirung der Armee die vier 
älteſten Jahrgänge der Landwehr zum Landſturm übergeführt 
werden. Alsdann wird bis zum 1. Oktober d. J. die Land⸗ 
wehr aus den Jahr ängen 1858—1863 und die Reſerve aus 
den Jahrgängen 1864 — 1567 beſtehen, dagegen nach dem 1. 


mein en vom Bau eines Parlaments gebäudes. — Der Aus- 
ſchuß des Bundesraths für Zoll⸗ und Steuerweſen hat über die 
Vorlage wegen der zollamtlichen Behandlung eingehender Poſt⸗ 
ſen dungen bis zu einem Gewichte von *%ıo Pfd. einſchließlich 
Bericht erſtattet und ſich mit der Vorlage vollkommen einver⸗ 
ſtanden erklärt. Der Bericht bedauert, daß durch die Ablehnung 
der Reform des Vereinzoll⸗Tarifs im Jahre 1868 dieſe Ange⸗ 
legenheit ſo lange vertagt werden mußte. Nachdem ſeit dem 


i i ich] Oktober die Landwehr aus den Jahrgängen 1858 —1864 und 1. Oktober v. J. die damals geweſenen Aenderungen des Zoll« 
1 . gage die Reſerve aus den Jihrzänzen 1865 — 1868. Bis auf Wei⸗ tarifs 8 Weſentlichen bereits in Kat getreten, Oi es unab» 
Worte, Es erfolgte hierauf die Fahrt in die Stadt durch die ne Alban die geſammte Dienftpflicht vierzehn Jahre | weislich, jetzt auch die Erleichterungen in der zollamtlichen Ab⸗ 


ug 


Ainksſtraße, Könſggräßerſtrahe, das Brondenburger Thor und 
die Linden nach dem Palais. Ueberall auf dem Wege ertönten 
maufhörliche enthuſiaſtiſche Zurufe einer zahlloſen Menge. 

Potsdam, 17. März. e. Maj. der Kaiſer traf um 
½ Uhr Nachmittags hier ein, und wurde von den Spitzen 
der Zivil- und Militärbehörden em fangen und von einer zahl⸗ 
lichen Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Oberbürgermeiſter 
Beyer hielt eine Anſprache, welche Se. Majeſtät huldvollft 
Awiederte. : 

Magdeburg, 17. März, Nachm. 1 Uhr 30 Minuten. 
Soeben iſt Se. Maj. der Kalſer unter dem Donner der Kano⸗ 
den hier eingetroffen und von einer überaus zahlreichen Volks. 

ge jubelnd begrüßt worden. Die Damen des Frauenvereins 
Verreichten Sr. Maj. zwei Lorbeerkränze und Blumenſträuße. 

t Oberpꝛäſident der Provinz Sachſen war dem Kaiſer bis 


lle entgegengefahren. 
Köln, 17. März. Die engliſche Poſt aus London vom 
0 März früh iſt ausgeblieben. 
Kaſſel, 17. März. Wie die „Heſſiſche Morgenztg.“ 
„ iſt die Abrelfe Napoleons auf Sonntag Nachmittag feſt⸗ 
Bl, ey ee e fich derſelbe zunächſt mittelſt Extra⸗ 
nach Frankfu t. 
„ Darmſtadt, 17. März. Der Prinz Ludwig wird dem⸗ 
hier eintreffen auf Grund eines ihm vom Kaiſer be⸗ 
dilligten Urlaubs. 
N Paris, 16. März. (Auf indirektem Wege.) Die Leiter 
Agitation auf dem Montmartre machen den Verſuch, eine 
Verammlung der Offiziere und Unteroffiziere der Nationalgarde 
, Stande zu bringen, um di ſelben zur Unterzeichnung einer 
dreſſe zu veranlaſſen, in welcher ſie erklären, daß die National⸗ 
de fich ihren Chef ſelbſt wählen wolle und daß dieſer Chef 
n anderer, als Menotti Garibaldi ſein ſolle. Trotz ihrer Drohun⸗ 
in Diejenigen, welche dieſe Adreſſe nicht unterzeichnen, als Ber⸗ 
dan erklären in wollen, hat die Adreſſe 07 nur äußerſt 
bug Unterſchriften gefunden. — Die franzöſiſchen Friedens. 
wrethändler reiſen morgen nach Brüſſel ab; die Verhandlungen 
erden wahrſcheinlich am Montag beginnen. — We das Jour⸗ 
Mr „Frangais“ wiſſen will, beabſichtigt die 3 eine Ans 
N von 2½ Milliarden Fres. in 3p&t. Rente aufzunehmen. 
Wladi verſichert wird, ſollen alle Eingaben bezüglich der Na⸗ 
paaliftrung, welche ſeit 6 Monaten eingegangen find, als nicht 
Aanden betrachtet werden. — Die Bank von Frankreich hat 
angekündigten Ausweis heute noch nicht veröffentlicht. 
der Brüſſel, 17. März. Dem „Etoile Belge“ zufolge hat 
General Faidherbe einen vollſtändigen Entwurf zur Reor⸗ 
Kufation des Heeres ausgearbeitet, den er der Regierung vor⸗ 
wird. 
hug yondon, 16. März. (Verſpätet eingetroffen.) Das Unter⸗ 
kran ſetzte die Berathung über die Vorlage betreffend die Re⸗ 
Mmifation der Armee Port, Der Kriegsminiſter Cardwell be- 
feld ortet die Selttellung der Dienftzeit in der Weiſe, daß die⸗ 
Sen für den Dienſt bei der Artillerie, Kavallerie und dem 
Re iecorpg 8 Jahre unter den Fahnen und 4 Jahre in der 
| dahnde, bei der Infanterie in den Kolonien 6 Jahre unter den 
| Alen und 6 Jahre bei der Reſerve, bei der Infanterie in 
fe ba 3 Jahre unter den Fahnen und 9 Jahre bei der Re⸗ 
e dbetrage Auf dieſe Weiſe wäre es 17 ‚in 12 Jahren 
eſerve auf die Höhe von 178,000 Mann zu bringen. 


Zwiſchen den Telegraphen⸗Verwaltungen Nord⸗ 
deutſchlands und Baierns ſtehen über den Abſchluß eines neuen 
Telegraphen Vertrages Verhandlungen in naher Zeit in 
Aus ficht. — Bekanntlich haben zwiſchen Vertrauensmännern des 
deutſchen Zentral⸗Komites und der Viktoria ⸗Inva i denſtiftung 
Verhandlungen ftattgefunden, um eine Uebereinſtimmung in Be⸗ 
treff der deutſchen Wilhelmſtiftung zwiſchen beiden Körperſchaften 
herbeizuführen. Die Verhandlungen haben das gewünſchte Re⸗ 
ſultat gehabt und iſt aus ihnen auch der Entwurf zu einem 
neuem Statut für die deutſche Wilhelmſtiftung hervorgegangen. 
Dieſer Statuts⸗Entwurf hat nun in der vergangenen Woche der 
Berathung des Zeutral⸗Komites unterlegen, welches die Landes⸗ 
Vereine zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger aufge⸗ 
fordert hatte, Bevollmächtigte zu diefer Berathung hierher zu 
ſenden. Es waren denn auch durch beſondere Bevollmächtigte 
Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen, Braunſchweig, 
Mecklenburg⸗Schwerin, Oldenburg, Anhalt, die Hanſeſtädte und 
durch das Zentral⸗Komite Sachſen. Weimar, Sachſen⸗Gotha, 
Sac ſen⸗Altenburg und Schwarzburg vertreten. Der Entwurf, 
welcher eine weſentliche Abweichung von dem zuerſt von dem 
Zentral⸗Bureau aufzeſtellten Statute zeigt, wurde von der Ver⸗ 
ſammlung nach der eingehendſten Berathung angenommen und 
iſt bereits dem Kaiſer zur Genehmigung überſendet worder. Es 
hatten ſich allerdings in einzelnen Punkten Stimmen erhoben, 
welche Ausſtellungen machten, jedoch waren dieſelben fo unter⸗ 
geordneter Art, daß davon das Weſen des Statutenentwurfs 
nicht betroffen wurde. Zu der Berathung war auch als Ver⸗ 
treter⸗Nordamerikaniſcher Vereine Dr. Kapp hinzugezogen worden. 
Es lag hierin eine große Rückſicht gegen die Deutſchen in Nord⸗ 
amerika, welche durch ihre außerordentlich großen Gaben einen 
ſchon ſehr bedeutenden Fonds für die Stiflung hergegeben haben 
und gewiß nicht zurückſtehen werden, ſich ferner für die Zwecke 
derſelben thätig zu intereſſtren. 

O Berlin 16. März.“) Zum Etat für die Bundes⸗ 
Konſulate iſt dem Bundesrathe ein zweiter Nachtrag für das 
Jahr 1871 Tann nt welcher ſich auf die Erwerbung eines 
General⸗Konſulatsgebäudes in Alexandrien bezieht. Es 
hat damit folgende Bewandtaiß: in dem Bundeshaus halts⸗Etat 
pro 1868 waren 35,000 Thaler bewilligt, um auf einem von 
dem Vicekonig von Egypten unentgeltlich hergegebenen Grund⸗ 
ſtück ein Haus für das General- Konſutat in Alexandrien zu er⸗ 
richten. Das Terrain erwies fih aber als unzureichend; es 
wurde verkauft und aus dem Erlöfe unter Zuſchuß von 9000 
Thaler, die 1870 bewilligt worden, für 85,030 Frks. ein neuer 
Baugrund erworben. Inzwiſchen ſtellte ſich heraus, daß die Auf⸗ 
führung des Gebäudes auf demſelben mindeſtens noch 60,000 
Fiks. gekoßet haben würde; deshalb unterblieb der Bau, die 
bereits nach Al xandrien überſandten Mittel für denſelben wurden 
bei einem Bankhauſe in Alexandrien deponirt und es find daraus 
als eigene Einnahme der Konſulats » Verwaltung 4478 Thaler 
Zinſen erwachſen. Im Mai v. J. bot ſich dem Vicckonſul Lü⸗ 
der eine ſehr geeignete Gelegenheit zur Erwerbung eines Kon⸗ 
ſulatsgebäu es für ca. 6000 Pfd. St. Dem ſtellte fich jedoch 
das Bedenken entgegen, daß der Bund die Summe von 35,000 
Thaler zum Bau eines Konſulatsgebäudes, nicht aber zur Er⸗ 
werbung eines fertigen Hauſes bewilligt hatte. Gleichwohl ſah 
ſich Hr. Lüder genöthigt das Haus auf feine Gefahr und Rech⸗ 
nung zu erſtehen; er bietet daſſelbe, obgleich er es ſofort mit 


fertigung der fraglichen Poſtſtücke vom Bundesrath aus zu 
beſchließen. Der Generalpofttireftor Stephan war bei den 
Kommiſſionsberathungen betheiligt. — Der Abbruch der alten 
Gerichtslaube vor dem Rathhauſe iſt nun ſoweit gefördert, daß 
er bis morgen beendet ſein kann. 

— Der Herzog von Braunſchweig hat nach dem 
„Tageblatt“ unterm 10. d. M. an das braunſchweigiſche Bundes⸗ 
Kontingent folgenden Tages befehl erlaſſen: 

„Nachdem uns nach einem langwierigen, blutigen Kriege der Frieden 
wiedergegeben, gereicht es Mir zur beſonderen Befriedigung, Meinen ſiegreich 
aus dem Felde zurückkehrenden Truppen, welche durch Tapferkeit, Ausdauer 
und Hingebung im Gefecht, ſowie durch Mannszucht und durch humanes 
Verhalten nach dem Kampfe, ſich die Anerkennung ihrer Führer und unſerer 
Bundesgenoſſen erworben haben, Meinen Dank und Meine höchſte Zufrieden- 
heit auszuſprechen. Die an die Fahnen der braunſchweigiſchen Truppen ge⸗ 
befteten neuen Lorbeeren bezeugen, daß die Sohne den eg ihrer 
Väter aufrecht zu erhalten wußten, welches Bewußtſein Mich und das 
Heimathland mit Freude und Stolz erfüllt. Unſeren Tapfern, welche in treuer 
Singebung den Heldentod farben, wird in den Herzen aller Braunſchweiger 
ein dauerndes, ehrendes Andenken bewahrt werden.“ 
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Köln, 10. März. Der Lektienskatalog der Univerſität Bonn 


für das bevorſtehende Sommerſemeſter ift nunmehr erſchienen, und es find, 
wie nicht anders zu erwarten ftand, die Vorleſungen der Profeſſoren Hil⸗ 
gers, Langen und Reuſch ebenfalls in denſelben aufgenommen worden: dem⸗ 
nach werden dieſe Herren, auf den klar ausgeſprochenen geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten fußend, jedenfalls auch die Vorleſungen halten. Mit welcher Hartnäckig⸗ 
keit der Erzbiſchof von Köln übrigens in dieſer Sache vorgeht, können Sie 
daraus entnehmen, daß derſelbe ſich bei dem neulich erwähnten abſchlägigen 
Beſcheide des Kultusminiſters v. Mühler nicht beruhigt, ſondern vielmehr 
noch ein Schreiben an letzteren gerichtet hat, in welchem er unter anderm 
auf die analog fein ſollenden Fälle mit den frühern bonner Profeſſoren der 
Theologie Braun und Achterfeld hinweiſt. Die Folge davon ift natürlich 
eweſen, daß der hochwürdigſte Herr eine noch beſtimmtere Abweiſung er⸗ 
Rare mußte. — Leider har der Pfarrer von Unkel am Rhein, Herr Dr. 
Tangermann, feine Pfarrgemeinde verlaſſen, und ift nach Bonn überge⸗ 
ſiedelt. An dem erforderlichen Schutz und an herzlichen Zuſtimmungen hat 
es dieſem überzeugungs treuen Manne nicht gefehlt; allein derſelbe fcheint eine 
viel zu poetiſche Natur zu fein — „religlöſe Gedichte, „Wahrheit, Schön⸗ 
heit und Liebe,“ „Aus zwei Welten“ And feine Werke — um die rauhen 
Kämpfe der Wirklichkeit mit Energie durchzuführen. (A. A. Z.) 

Karlsruhe, 16. März. Sicherem Vernehmen aufolge 
hat die badiſche Felddiviſion din Befehl zum Rückmarſch in 
die Heimath erhalten und werden einzelne Trufpentheile zu 
Ende dieſes oder zu Anfang des nächſten Monats in ihre 
Friedensgarniſon einrücken. 8 f 

Stuttgart, 16. März. Der württembergiſchen Felddivi⸗ 
ſion iſt die Aufgabe zugefallen, das öſtlich der bisherigen Auf⸗ 
ſtellungslinie bei Paris und in zweiter Linie gelegene Depar⸗ 
tement der Marne mit den Städten Rheims, Epernay, Chalons 
und Vitry le Frangais zu beſetzen. Die Diviſion wird am 18. 
d. in ihren neuen Kantonnements eingetroffen ſein. Die erſte 
Feldbrigade beſetzt die Linie Epernay, Chalons, St. Menehould, 
die zweite Feldbrigade Rheims und Umgegend, die dritte die 
Linie Sezanne, Vitry le Frar gais, Blesmes. Das Hauptquar⸗ 
tier der Divifion kommt nach Epernay. 

München, 16. März. Einem Befehl des Königs zufolge 
führt das 6. bayerſche Infanterie⸗Regiment König Wiltelm von 
Preußen fortan die Bezeichnung „Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen.“ E 

Wien, 15. März. Als das Reſultat der Unterhand⸗ 
lungen, welche Seitens des Miniſteriums mit Rieger 
und den feudalen Großen gepflogen werden, wird jetzt, der 
„Preſſe“ zufolge, ein landtägliches Großmuthsvotum erwartet. 
Man bält ſich maßgebenden Orts für überzeugt, daß ein Bis⸗ 


icht unerheblichem Gewinn verkaufen kann, zum Selbſtkoſten⸗ 5 ismus i to der fatal 

dh ebhaften Debatten wird die Fortſetzung der Berathung 8 ' chen Föderalismus gar nicht ſchaden könne, wenn nur der fatale 
Er 3 155 preiſe nebſt Zinſen vom Tage des Kaufs (13. Juni v. J.) dem a i 

Fin bernächſte Sitzung vertagt. — Im Oberfauſe paifirte die Bunde an. Der jetzt zum Generalfonful 25 Egypten ernannte See e e ee ee 


hi Karten die Abſchaffung des Eides an den Univerſitäten 
e Leſung. 

wenden, 15 März. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
uſes bringen Abg. Dr. Herbſt und Genoſſen eine Inter⸗ 


en 
EN wird. 
ern, 17. März. Da mit dem 22. d. die Evakuirung 


1 Fenn n franzöfiihen Armee beendigt iſt, wird der 


fen 


0 am 23. d. den Reſt der noch im Dienſte ſtehenden 
kviſion entlaſſen. 
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Legationsrath v. Jasmund hat nach Prüfung an Ort und Stelle 
den Ankauf des Hauſes dringend als ſehr vortheilhaft empfohlen, 
welches nach Ausführung weniger baulicher Veränderungen reſp. 


für den projektirten Bau verwendet worden, ſo daß die Summe 
von 34,255 Thlr. bleibt; ferner als Erlös für den jetzt zu ver⸗ 
äußernden Baugrund 22,675 Thlr., im Ganzen alſo 56,930 
Thlr.; es würden alſo noch zu decken ſein 3650 Thlr., denen 


*) Verſpätet eingetroffen. brauen, die Forſetzung der Läuterungsprozedur wollen die m 


auch, ſo erzählt man an glaubwürdiger Stelle, in Wien gefragt, 
mit welchen Mitteln er, wenn man Böhmen die verlangte Son⸗ 
derſtellung einräumen würde, die Deutſchen im Lande zur Ratjon 
bringen wolle. Er ſagte, das ſei nicht Sache der Czechen, die Regierung 


to „Neubauten ſowobl für den Generalkonſul eine paſſende Wob⸗ ü tig werden u 
0 hr Einer Ihe eifel uber die . küste nung als auch Räume für die Kanzlei und Ach ungen für die 575 füubllach "Ve Fate wien ba ar nach einer 7 
any print eriums die Fra 8 ſtellen, wann die Regierung die Vizekonſul und den Kanzler bieten würde. Die Geſammtkoſten und freien Hand würden die Czechen greifen. Dies Wort hat 
Ed undigten ſtaaterechllichen Vorlagen einbringen werbe. — | würden 227,177 Frs. betragen und zwar für den Hauskauf man Rieger hier ſehr übel genommen. Die neu gegründete ruf» 
N . eine Interpellation an den Handelsminister ge⸗ 160,177 Fres. für den Ausbau ze. nach dem höchſte Anſchlage ſiſche Er. und Importgeſellſchaft hat eben die Geduld der Cze⸗ 
| dane in welcher der Wunſch auf baldige Einbringung der 67,000 Jres, zur Deckung find bißponibel die 1868 bewilligten chen erportirt, zumal glaubten fie, diesmal der einflußreſchſten 
betreffend den Bau der Bahn in Voralberg ausge⸗ 35,000 Thlr. von denen jedoch ein kleiner Betrag zu Vorbereitungen Unterſtüzung ſicher zu fein, und wollen Alles vermieden wiſſen, 


was in den, jetzt ſo überaus günſtigen Moment nicht paſſen 
würde. Da iſt denn folgender Mittelpunkt aufgefunden worden: 
den Hexentrank, der die Deutſchen zu „Oeſterreichern“ im cze⸗ 
chiſchen Sinne umwandeln ſoll, möge die Regierung zuſammen⸗ 


2 


fondern Led wird nur die gegenwärtige Beſazung ins Lager 
einziehen und in kleinen Abtbeilungen üben. — Die Bauern⸗ 

5 eit nimmt immer noch die Thätig⸗ 
uſpruch, da die Arbeiten durch die 
der erſten Zeit we el an Sachkenntniß 


m grüßen Theil ſo mangelhaft a d a 

d, e vollſtändige Re 

81 mr Regierung 

gezogen iſt, deren Löſung mitunter 

st gr N i 2 

1 Bakareſt, 14. März. Der dune deten 17 
lad im Auftrage des Grafen Bismalck gegen die rumäniſche 

Regierung die Erwartung aus, dieſelbe werde in jedem Falle 


chen ſelbſt übernehmen. Der Landtag, welcher gar nicht wieder 

einberufen zu werden brauche, denn er ſei ſeinerſeits nicht auf⸗ 
gehoben, nur verta t worden, nehme ſeine Sitzungen wieder auf, 
und wie der pfiffige Wirth, der auf ſein Aushängſchild ſchrieb: 
„Heute fürs Geld, morgen umſonſt“, jo nenne fich dieſer Lande 
tag der Ausgleichs- und Verſöhnungslandtag, er ſpiele ſich auf 
den Großmüthigen, werfe mit nationalen Garantien nur ſo 
herum und da würden die Deulſchen ſich nicht weigern, ihn zu 
beſchicken. Die Regierung, wie es ſcheint, 0 dieſen Vorſchlag 
akzeptirt, und faßt nun die ihr gewordene Aufgabe in dem Sin 

a daß fie zunächſt alle deutſchnationalen Kundgebungen zu er⸗ 
ſticken ſucht. Da es ſich trotzdem in allen deutſchen Orten Böhe 
mens mächtig regte, fo ift eine ſcheue Anfrage nach Wien ge 
richtet worden, auf welche die Antwort eintraf, alle deutſch⸗ 


9 
8 


ihre War 3 3 gegen die Inhaber der Eiſenbahn⸗ 
nationalen Mantfeftationen feten zu verbieten, Obi Allens BEE 
und die Behörden hätten unter ftrengfter Verant- Newyork, 15. März. Die Demokraten haben bei de 


an 


Wahlen in Newhampshire den Sieg davongetragen. 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 196. entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche un⸗ 
ſerer Provinz angehören. . 

Schlacht bei St. 


wortung dafür zu ſorgen, daß die Verbote nicht 
überſchritten werden. f 0 
Bern, 16. März. Die Kommilfion zur Reviſion der 
Bundes berfaſſung hat beſchloſſen, ein obligatoriſches Referendum 
in dem Gebiete des Zivil? und Kriminalkechtes, ein fakultatives 
Referendum für alle anderen Fragen prinzipiell einzuführen. 
Die Frage der Initiative wurde auf morgen verſchoben. 
Dom, 16. März. Wie mehrere Journale wiſſen wollen, 
at der Kardinal Antonelli neuerdings eine Note bezüglich der 
ezten Unruhen vor der Jeſuiten⸗Kirche, an die Mächte geſandt. 
ie perſichert wird, erwartet man nächſtens die Ankunft Odo 
Ruſſel's ace derſelbe ſoll beauftragt ſein, die Ueberlei⸗ 
ya, der Geſchäfte des bisherigen engliichen Vertreters auf den 
engliſchen Geſandten an dem italieniſchen Hofe zu bewerkſtelligen. 
Florenz 131 März. Heute interpellirte in der Depu⸗ 
tirtenkammer der Abg. Marchetti den Miniſter des 
Innern wegen der Vorgänge vor der Kirche Geſu in 
Romz er drückte ſeine Verwunderung darüber aus daß nach 
den Unordnungen vom 9. nicht Maßregeln getroffen worden 
um die Erneuerung derſelben am folgenden Tage zu per⸗ 
indern. Der Miniſter des Innern Lanza erzählte zunächſt 
den thatfächlihen Hergang am 9, für den er in erſter Linie 
die Maßlofigkeit einiger Geiſtlichen verantwortlich machte, durch 
welche die römische Bevölkerung beſtändig Gere werde. 
Als in der Kirche Geſu ein Prediger (Pater Curei) ſeinen Abſcheu ge⸗ 
en die nationale Regierung in heftigen Worten ausdrückte, glaubten einige 
Unisefenke, daß einige Andere bei dieſen Worten nicht diejenige Haltung 
beobachtet hätten, welche der er Yin des Ortes angemeſſen wäre, und fin 
gen an, dieſelben zu inſultiren Es entſpann ſich daraus eine Prügelei, 
welche durch die öffentliche Gewalt in Kurzem beigelegt wurde. Am fol · 
genden Tage ſeien Maßregeln zum Schutze der öffentlichen Ordnung ger 


a t. Quentin am 10. Jannar 1871. 
Schleswig ⸗Holſteinſches Füſilter⸗Regiment Nr. 86. 
Sekt. Ilſe aus Quedlinburg, Kr. Halberſtadt. L. v. Schußfraktur 
a. r. Fuß. B. d. Komp. 5 
Gefecht bei Amiens Dadurs am 23. Dezember 1870, 
Oſtpreußiſches Füſtlier⸗Regiment Nr. 33. 
Sek... v. Arnoldi. L. v. S. i. l. Oberarm. Laz. Amiens. 
Gefecht bei Bapaume am 3. Jannar 1871. 

Hptm. v. Buttler. S. v. S. i. d. Bruſt. Am 6. Jan. 1871 zu 
Bapaume geftorben., Stk. Et. Richter. T. S. i. Kopf. r.⸗Lt Frhr. 
v. Ledebur. S. v. S. i. d. r. Hand u. i. Bein. Sek. Lt. Fehr. v. Bo ⸗ 
melburg. T. S. 1 d. Bruſt u. Hand. Hptm v. Wedell. S. v. S. 
i. I. Oberarm. Sek. „Lt. Freuden feld. T. Sek. Lt. Goltz. T 2 S. 
i. Unterleib u. Bruſt. 

8 Schlacht bei Anuerrieux am 23. Dezember 1870. 

Pr.-Lt. Schulz. L. v. S. i. o. I. Oberarm. Lazareth Amiens. Sek. 
Lt. Strüb ta. S. v. S. ſ. d. l. Oberſche kel. Laz. Amiens. Sek. ⸗Lt. 
Wolde aus Erfurt. S. v. S. i. Arm. Laz. Amiens. Sek. Lt. Kyll II. 
aus Köln. L. v. Streifſch. am kl. Finger d. r. Hand u. Fußverſtauchung 
Laz. Amſenz Maj. v. Wedell. L. v. S. i. d. Schulter. Laz. Amſenz. 
Sek. ⸗Lt. Charlier aus Aachen. L. v. Streiſſch. a. Bein. Laz Amſens. 


Wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 


Planet. Herr Dr. R. Luther, Direktor der Sternwarte 
bei Düſſeldorf, entdeckte am 12. März ſeinen 18. Planeten, der in der 
Gruppe der Aſteroiden die Nummer 113 führen wird. Auf Wunſch dis 
Eatdeckers wurde dieſer Planet von den berliner Astronomen benannt und 
ihm der Name Amalthea beigelegt. 8 


Stauts- und Volkswirthſchaft 


Neuer 


kroffen worden; kaum hahe der Gottesdienſt begonnen, ſo hätten die Kleri⸗ 5 N 122 } 

kalen aufs Neue andere Bürger zu inſultiren begonnen; die Prügelei habe ** Ueber die Zunahme der Unwiſſenheit in den Vereinigten 
aufs Neue ihren Anfang genommen und die Polizei jet eingeſchritten. Unter Staaten von Nordamerika iſt nicht mehr zu zw ifeln, Die Anzahl der dort 
den Verhafteten befinde ſich auch ein Prieſter, der, vom Altare hervorgeſtie⸗ lebenden Pirſonen, welche weder leſen noch ſchreiben können, in ſtetem 


Wachſen begriffen. Im Jahre 1840 gab es in den Vereinigten Staaten 
549,850 Weiße, welche diefer geringſten Bildung bar waren; im Jahre 1850 
betrug deren Anzahl 962,898, alſo füft das Doppelte, und 1860 1,260,575. 
Die Benſusberichte für das re ahr find noch nicht vollſtändig. Doch 
kaun man dreiſt annehmen, daß 

Mill. Farbige ee find, fo 


gen, einen Polizeiagenten infultirt hätte. Die Unterſuchung ſolle thunlichſt 
beſchleunigt werden. Die Verhältuſſſe in Rom ſeien leider nicht als nor⸗ 
male zu bezeichnen. Die Regierung befinde ſich dort einer Partei gegen- 
über, welche auf allerlei Weiſe Unordnungen anzuſtiften ſuche; wi 
ſinnten Bürger ſollten Ruhe und Klugheit genug beſitzen, um eren 


Zu 
Uebeln vorzubeugen. Er hoffe, daß mit der Verlegung der Hauptſtadt nach daß, 


b 1 [ i ürden. ſchen in den Vereinigten Staaten weder leſen noch ſchreiben können, was 
ent ni War en Mürz, Bekanntlich wollte der I einer Beoölterung, von circa 40 Millionen cinen Prozentſatz von ſieben 
deu tſche Katfer der Beiſetzung der Leiche des verſtorbenen ergiebt. * N 
Generals Fürſten Radziwill in Antonin beiwohnen und bet der 5 ; 4 

it unſerm Kalſer eine Zuſammenkunft haben. Es er mi ſchte s. 


Gelegenheit m 
war alſo auch ſichere Au 
des Sommerz hier zu ſe 
das Projekt aufgegeben; 
auch keine Truppen zu 


Börſen⸗Celegramme. 


* Theures Waller, Niemals wohl, ſchrelbt aus einem in der 
Nähe von Orleans belegenen Dorfe ein kölner Landwehrmann (Artillriſt) 
mögen ein paar Eimer Waſſer fo theuer zu ſtihen gekommen ſein als hier 
vier Herren, die ſich einen franzöſiſchen Spaß damit erlaubten, der ihnen 
auf gut deutſch heimgegeben wur de 8 wd, Es war am Tage der 


ee, vorhanden, unſern Kaiſer im Laufe 
en. Wie man fetzt beſtimmt hört, iſt 
der Kaſſer kommt nicht, und werden 
den Lagerübungen in Polen einrücken, 
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den 1½ Millio Weißen ı * 
a e 2 - 


ol⸗ 
nie 


8˙ 
paraten aufzutreſben wär, Mat und "damit illuminirt. Unſere 
der Muſik, die den Zapfenſtreich ſpielte, an der „2 


„Da auf einmal ſtürzt ein Waſſerguß und dann n 
Löpfe. Nachdem die erſte Ueberraſchung vorüber iſt, eilen 
aus zu, vor wel wir uns eben befinden und aus dem 


Dwäſſerlge At 
det eben Ri 5 — au 


ſie für ihre freundlichen Spenden bis auf den andern 
dann aber befiehlt er Jedem, für das geſtern gehabte Amuſement 1000 Ir. 
zur Stelle zu ſchaffen, und als dies geſchehen, macht er ihnen ferner bekannt I 
daß ſie nun, um nicht anderen uns nachkommenden deutſchen Soldaten 
gegenüber in dieſelbe Verlegenheit zu gerathen: „Regnen zu laſſen“, hübſch 
bei uns bleiben und bis zur Grenze hin unſere deen ein "würden. 
So haben wir denn das Vergnügen, die vier liebens würdigen Franzoſen bil 
nach Deutschland mit uns zu führen. Bon da mögen fie ſich per peden 
ihre Helmftätte wiederſuchen, wo ſie jedenfalls von der ſonderbaren Paſſios, 
die Deutſchen mit Wafer zu begießen, gründlich kurirt fein werden, 5 


orgen einſperren, 


„Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


FD Fu ur > stur 7 
Augekommene Fremde vom 18 März 
MrLIUS HOTEL DR DERSDE, Mauretmeiſter Redlich aus Bentſchen 
olzhändler Wolff aus Stolp, die Kaufl. Münch aus Nate be 921 
D An Sompeljohn und Hürſtenderg aus Danzig. 1 
RWwigs HOTEL DE BOME, Die MRütergutsbefi Baron G 
Buutppenbarh, v. Järgezewaki aus Gr. ⸗Halefie, ae Seen e, So 
Rentier Honigmann aus Guben, Buchhalter Stricker aus Berlin, Hofde 
rateur Braun aus Wien; Lieut. Hellmich aus Poſen, Reg.⸗Rath Capt 
BA EIER Deutſchmann und Bodenſtein aus Breslau, Müller 1 
e en. F nn ie, 4 
= ne ‚HOTEL DE FBANÜR Die ee ». Dabrompi aus 
n a, Szuman a. Tunowo, die Kaufl. Janiſzewski aus | 1 
Pleckiewicz 5 Berlin. ee e 
STERNS) HOTEL. DER L EUROPE. Die Gutsbeſ Gretffenhage 
Liſow, Plexnow aus Rügen, Rentier Sawatzkt nebſt Fe al Vage 
Gundlach aus Berlin, die 755 Roſenzweig und Sander aus Slupet, Traut 
aus Leipzig, 1 105 auß Danzig. e ee 
Born U BT. Rittergutsbeſ. Hoffmepet auß Zlotnik, Oder 
mann Krauſe aus Stenſzewo, Bagel Hi Albert aus Wongrowiec, 
Kfl. Davidſohn aus Berlin, Eichner aus Frankfurt a. O., Guck a. Bres fal 
Bürger Wyſockt aus Polen, Rentier Brandt aus Görli yy. 
SCHWARZER ADLER, Die Rittergutsbeſ. v. Raczynski aus Po 
wnice, v. Buchowekt aus Feen Bien Schulz nebſt Tochter aus 
ae Louis Pierre aus Chumolion, Oberamtmann Sander und UN 
rich aus Breslau Frau Gatsbef. v. Koryikowska aus Zielteniec, L 
Borchardt aus Wezlewo, Rittergutsbeſ. Schwabe aus Lowen ein, Bevo 
Simon aus Arkuſtewo DS ee, 
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Neueſte. Depefchen. 

„Berlin, 17. März. Die Illumination war heute eln 
hoͤchſt glänzende. Sämmtliche öffentlichen Gebäude ſtrahlten 
hellſten Lichtglanze. Die Erleuchtung der Privatgebäude 
allgemein. Der Menſchenſtrom auf allen Straßen war 
ſtark, namentlich vor dem Kaiſerpalais, wo wiederholt den 
Kaiſet, der mehrmals mit der Kaiſerin auf dem Balkon ers 12 
Ovationen dargebracht wurden. Um 8 Uhr dur re Naiſet 
mit den Kaiſerin die Straßen, überall mit. höchſtem Enihuſſeh 
mus begrüßt. Daſſelbe geſchah auch als der Kronprin mit Def | 
Kronprinzeſſin ſich zeigte; überall herrſchte die größte Ordum 
gal 52, Kew fair Domra 6}, good fair Domra 63, Pernam 7 b 


5 8 März Namittags 1 Ust. Getreide markt. «a | Saypulde 74. ; 10 % or Wi 
Berlin, den 17. März 1871. (Telogr, Agentur.) e ae e ee 10 N S858 a ede 17. Day, Radmittage l hee, te, se 
Mot v. 36. l 250, pr. Mal 8, 65, pr. Juni 8, 10, pr. uit 8 1 Roggen behauptet ts treibe Markt (Schlusbericht)., Beizen, unverändert. Roggen 
Weisen feh, Künbige für Moggen 2000 — k 20, 2 eg 6. 7, ‚ea Bie 6, Bu pie Bunt; gte fi eee, | 5308 a vl bie ab, d. Mal 0 pr. Dilöder 220. Raps pt. 5e 
Därz- April, 780 772 | Kündig, für Spiritus, 207 — f niedrige, lolo IBF. pr. Pi 10, * ber Leka s! lebe | 15 883. Kübel loo 49, pr. Mal 461, pr. Herbfl 46. — Shine 9“ 
UpriiiMei - . . 784 78 Au Breslau, . März, Nachmittags. Spitting 8000 Tf. 144 Llntwerpen, 16. März, Nachmittag 2 Ihr 20 Minuten. 
Noggen matter, s Kounabdrfer fer 004 Weizen ur. Marz 53. Roggen pr. Matz 1 }, pr. Hana 511 K. treide⸗MNarkt. Weizen unverändert. dänſſcher 30. Roggen feſte 7 
i 53 53 Bundes anleige 100 1008 Mal- Juni 52. üb ö lee br. März 183 pr. Septbr.-Oktoder 121 faer 21. A ſchwebiſcher 243. Gerſte gefragt, Donau % 
Anril⸗ Mal p. 1000 il. 580 534 | Märt.-Bof, St.-Attien 39 3 Rieefaaten. {ef Bink rug . ad 7 5 . | Peiceleum⸗ Markt, (Sclußberſch!). Baffinietes, Tope weiß, loo 40 
Ansel fefer e n 1 0 1 1 5 80 85 temen, 16. März ARE Stenderd white lote 6, Sep · 544 ei ern 40% B., pr. Mat 50 Be) pr. September « Degen 
N 40 5 is, 1 ! 457 * B I * a) 50 f elchend. uk 5 14 of 
Aoril-⸗ Mal pt. 100 NL. 28.12 28. 9] Poſener Nentenbrief 87 18 be Falebatg, TR u Nac u Getreibemarkt. Wehen loko | an. Paris, 14. März. (Auf indirektem Wege) Produtten mai 
en ie aan Kia Von Ares I 155 585 ruhig, Rogasn loto und Saane ne Bader auf Termine feſt. Weizen 170 or. Manz 146, 75, de. Apel 9155 u 14 ah \ 1900 
' g Bye 6 J. id 200 Mer. ; „ Aptil⸗ | 119 pr. ‚15, pr. „50. Sprit matt, loko 82, 
Wär pri 10,000 8. 17.16 17.28] Bealee 90 at al ia 200 588. at e 5 , 85 1 Fc 440 80, Saab 0b 4 65 50, weißer 77 à 76, 50, raf e 
an Pop 1274 pfb: b. n t Bunke 1053 B. 16:4. G. pr, Junl-guli 127, 10 a 1 — | 
Ke eee 404 = 15 0 Pp in M ee 166% b. det W. preisen r SE 
e 100 Kg. 50 404 1155 Rumanier 48 4715 % . e e 2 W Ne — * Meteprologiſche Beobachtungen zu . 
Ranaltifie für Roggen — — oln. Liqufd.⸗Pfandbr. 588 58 pt. Juni Ju B., Ale z G. Os er geſtagt Gert = - | Barometer 239751 AI 
Bike für ert 8 — 5 Ruſſiſche Banknoten 805 80 1 0. 0 e nn 800 15 i de es ban j 1 e | Wr e der Offer er e. | me . 
Kaſſee ruhig, Umſaß 2 d. Petrelente fi, Standard wü 17 März Nachm. 2 27 Kr 4 . 88 N 2.3 halbht 
Stettin, den 17. März 1871. (Telegr. Agentur) „ | Into J. 5% C . 80 und en 181 . . kan un) sche DIE ey | 
in wers agg behaupiet, Info 28“ 28 zember lat G. 100% e eng. 3 und 18. . |Morgs. 6 28. 1% 49 — 104 [ERW Jg heiter, St, , 
Früß * / 79 79 Mat Juni * „ „ | 8 ou 1. 17. Matz. Öetreibemartt Gueters 600g dremde S Ri 
MaM 79 179% Herbe 257 W. ue en e e en aer 260 Waſſerttand der Warthe. 1 9 
e Sämmtliche Getreidearten eröffneten in feſter Haltung. | Poſen, am 17. März 1871, Vormittags 8 Uhr, 9 Buß 10 5, 
ann. e 2 N ee — 10, Marz. Sele Ben , 14000 Baden g a ee e 4 
Neal an 3 53 rü Ich Ari, ZEIT Umfay, davon für Spekulation Export 4000 Ballen. Beſſer. ‚dl 
Junl⸗Jult j 55 54 Rab W . . 17 17 Middling Orleans 7}, 12 amerikanische REAL; Dholleroh Kr 
Erbſen 2 Wetroleue Iote — — 5g a 6, widbling fair Obollerah 54, goed ibn Dyolerad 4 Ben 


Frei. — do. do. neue 101 B. Oberſchleſiſche Li. A. u. O 17% G. 
Lit. B. —. Amerikaner 97 bz. u. G. Jaljeniſche Anleihe 543 G. 


egen geſtern ſogar 1 Thaler nachgeben mußten. De erreich. Kreditaktſen f \ 1? Dun &3 4 4 
— 19 ker Einfluſſe der von Wien gemeldeten günſtigen! Nachrich. Telegraphiſch⸗ e een, für Jonds Kurſe. 
ten, welche den Aktionären eine Reihe rentabler Unternehmungen ankün di. 8 Aran hrt 2 10 159 ne bab . 90 N 7 tlen-Goztetät.] 
en und wurden dieſelben gegen geſtern faſt 2 Thaler höher a 1456-5 Man en rel wi ide Ace 1 n. 383, Lombarden 1677, Ga⸗ 
bhaft gehandelt. Lombarden ſehr matt, da ſich die Spekulation mehr, Uizter 24 5 oͤhmſſche etbahn 240. M „ſchwankend. un 
und mehr von den Geſchaften in dieſem ſchwer zu togirenden Unternehmen Frankfurt a. W., 17. Marz, Rahimittags 2 Uhr 30 Minuten. 
urüdzieht. Es wurde von 964 4 4 755 wozu Beief blieb. Rumänſer] Schwankend. Abin- Mindener Eiſendahn Looſe 9a Mans 
ſchr fer, durch die nun auch ander 0 beſtätigte Rachticht, daß der preu- Nach Schluß der Borſe: Kreditaktſen 2557 Staatsbahn 384 Lom - 
ziſche Generalkonſul zu Gunſten der Garantie diplomatiſch interventet hat , barden 169, Silderrente 55 k. Galipier, 2324 Amerikaner 164, Lebhaft. 
pr. ng I u. G., pr. ult. 47 8 bez. u. G. In Prämien fand (& - vie N proz. Verein; St.- And, ro, 1982:D6EN Tirten 423. 
lebhafter Verkehr in öſterreich. Kreditaktien ſtalt wobei Voten zu ſteigen ⸗ Deftekt. Freb aktien 2 15 xrel. ed ten 385. 1880er 
den Kusfen pr. Mpril.a 140 gehandelt wurden, Der Schluß der Böiſe] Loose 77%. 1864er ele kf, Fondaldeß 170. MRanfap 72%. Modford 585. 
war . an Depeche boese real. 0 tobant 10518 Georgia 71. eo 8. . Ruble In, „ 808 
urſe. e ooſe Bee ontoban B. 7 . ae d + 
1 |. ner m ame nennt a 
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403, 50, Galizser 254, 50, London 124.89, Bohmiſche Weſbahn 25% 60% 
Drud und Verlag von W. Deder & Co. (G. Rö tel) in Poſen. 


Nec 164, 25, 180: Looſc 55 70 Lomb. Gifenb,, 175, 00,18 
Loofe 123 40, Napoltondd or Y 935. N 1 14 
Wien 17. März, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 267 
Steen 402, 50, 1860er Looſe 95, 70, 1884er Looſe 128, 00, C 
253, 25, Lombanden 178, 80, epoleons J, Jag. Set. 
London, 15. März Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Schazſcheins 
neue Se 3; pCt. Baal, . 
Konſolb 91 . Italienische ö proz. Rente 537. Lombarden 14 27 
Anleihe de 186d —. proz. Verein. St. pr. 1882 92. u 
Paris, 16. März. (Auf indirektem Wege.) Eröffnungskurs. 3 
Rente 51; 17/7 cou. det,, Staatsbahn 795, 0), Seſt. he! 
Paris, 16. März, Abends. (Auf indirektem Wege.) Schlu 
Zproz. Rente öl, 25, Anleihe 52, 75, lalleniſche Rente O3, 0, Staat 
797, 50, Lombatden 362, 50. Seſt. ir 1. 
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